
Der Hessische Minister Wiesbaden, den 17.Febr.1953. 
für ErziBhung_ und Volksbildung 

. 
Abt.2/53 

]__Bericht~ richt h h_i__ 

übe r_  dß i e _ ! a g un _g_ ___ g~~? ... h- r 1?_~ i t_ s ]_{ I.~ i _s: .§_s_ !.li F a_~n_J~_e _s c h i c h t s -

unterricht in Wiesbaden sm 19.,20. und 21.Januer 1953. 
( 1'Iinisteriu.i."1 für nrziehung und Volk2bildu!1g ,l:Juisenpl .10) 

Teilnehmer: 

1. Min.Rat Dr.O.H.Müller 
Vorsitz 

2. Tiozent u.Studienleiter 
J)r. Hermann Blocl:: 

3. Mittelschulrektor Boeck 
4. Studienrat u.?rivstdozent 

J)r. Karl Bosl 

5. überstudienrst 
Dr.Anton Gail 

6. Oberstudienrat 
Dr.Greulich 

7. Oberregierungsrat 
Dr.Eaier 

8. Schulrat Müller 
9. Universitätsprofessor 

Dr.L.?etry 
10. Oberstudiendirektor 

Dr .Reiche 
11. 0berstudienrätin 

Dr . A . Sc hr öde r 
12. Reg.und Schulrat 

Stöcker 

Wiesbaden,Min.f .Erziehg.u.VolkE
bildung 
Hamburg 13 

Stuttgart 

München 
Düsseldorf ,Kultusministeriun 

Hannover, Niedersbchu.Kultu~
ministeriun 
Freiburg i.Br. 

Berlin 
Mainz, Universität 

Meldorf (Schleswig-Eolstein) 

Koblenz 

Düsseldorf ( ab 20. l. ) 

Herr Professor Dr .Eckert, BraunschvJe ig, v;ar verhindert, an 
der Togung teilzu~ebmen. 

Tagesordnung: 

I. Die Aufgabe des Arbeitskreises 
II. Der Geschichtsunterricht in der Volksschule 

III. Der Geschichtsunterricht in der hlittelschule 
IV. Politik als Unterrichtsfach und Prinzip 

Min.RatDr.Müller begrüßte die Anr.:esenden, auch ir;1 Auftrage 
des Herrn Ministers, unC. dankte den lilitgliedern des Arbeitskrei
ses, die Vo:'arbeiten für die Tagung übcrnonr::cn hatten, fü::::- die 
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geleistete Arbeit. 

Dr.Kaier g~b·.noch einmal die Anregungen des Schulaus
schusses von 22. 6 .1952 in Neuwied für die Arbeit des Ge -
schichtsc::usschussc s bekannt : .. 

l.Es solle versucht werden, möglichst einfsch und prak
tisch zu formulieren (Z~el dec Geschic~tsunterrichtes ! ) 

2 .Tiie Mitglieder des Arbeitskreises sollten sich nicht 
als Vertrete~ von UnterrichtsverDaltungen u~d Verb[nden 
fühlen, sondern als ?ccbleute [rbeiten, die sich ledi&;
lich von ihre:'"' eigenen Einsicht leiten 12sse1-:. 

3.Bei der Auswahl des Lehrstoffes sollte von der Gegen -
wart ausgegangen und gefragt ~erden, was von früteren Ge
s8hehen zun Verst~ndnis der GeGen~art b~it~cgen kö~~e. 

Zu kl~~en sind die Fragen: 

s) ?olitische Bildung (Gemeinschaftskunde) 2ls Unterrichts
prinzip und Unterichtefsch 

b) Vorbildung des Geschichtslebrers (Neueste Geschichte u. 
Gemeinschaftskunde in der Staatsprüfung) . 

Die endgültige Kl~rung von a) (GcDeinsch2ftskun~e)bleibt 
der nHchsten Sitzung vorbehelten . Schulrat Müller, Berlin, 
stellte zu diesen Thema allen Llitßliedern das in Orbic-Vcrlag 
Berlin erschienene Heft "Die :Politische :2rzietu~g in der 
Scl:ule 11 zur Verfügung. 

I. Di~ Aufgabe des_ Arbe i~3~re _ise s ~ 
Nicht nur Grundsätze sondern auch Stoffpläne für den 

Geschichtsunterricht. 

Die Anwesenden einigten sich zunächst darüber, dass es 
Aufgebe des Arbeitskreises sei, nicht nur Grunds~tze für den 
Geschichtsunterricht aufzustellen und eine Ab;renzung des 
Stoffes fUr die ein~elcen Klncscn vorzunehrr..en, sondern auch 
einen detaillierten Stoffple.n für die einzel~en Klascen sus
zuerbeiten. Die Abgrenzung des Stoffes für die ein=elr..eh 
Klcs[en wird den Schülerr.:echsel ~1011 einerJ Land der Bunces
republik in das andere erleichtern helfen . Die in den Stoff
plänen für die Volks- und für die Llittelschule (Empfehlung 
III und IV) &ngegebenen Therr..en sollen fUr die einzelr..en Lär....: 
der verpflichtend werden., wb.h::'end die Ausgestaltung in Ein
zelnen den Lhndern überlo.ssen bleiben soll . FUr die "Hin -
führung zur Geschichte" v,;urden entsprechend den Cbc:.rakter 
dieses prop~deutischcn Unterrichts keir..e Thecen festgelegt. 

II. Der_Q5~ __ scbi_gp.tsui:iterricht in_ der Volksschule . 
Grundlage der Diskussion war die von Herrn Dr.Block, 

Hamburg, zusammengestellte umfassende Übersicht 11 rer Ge
schichtsunterricht in den Volksschulen der r:estdeutschen 
BundeslhndJr 11 und die von ihn cusgec:rbeiteten Von:cblUge 
als Grundl0ge für Empfehlung~n für den Geschichtsunter -
richt in Volksschul2n 2n die Ständige Konferenz der Kultus
minister (tos Refei-'at ist 3llen Si tzungste ilnel:nern vor 
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der Tagung zugeleitet worden). 
Es wurde der Wunsch geäussert, die Arteit von 

Herrn Dr.Block möchte weiteren Kre ic:en zugänglich ge -
mecht und in der · Ze i tschrif-t "Ge schichte . in Wü::seni::-c heft 
und Unter r i c h t" ver ö ff e n t 1 i c h t \·; e r C. e n . · 

Im Anschluss an den Bericht von Herrn Dr.Block 
wurden folgende Fragen geklärt: 

1. Soll der Geschichtsunterricht eigenes U0Jerr ic~1t~fE_~ h 
sein oder im Rahmen des Gesantunterrichts erteilt weraen? - --~-- -----~- · - -
--Für Geschichte als eigenes Unterrichtsfcch ·;mrden 

folgende Gründe angeführt: 

a) Iler Struktur de r Geschictte entsprec.tend kann des Ziel 
des Geschichtsunterrichts nur erreicht ~erden, ~cnn der 
Schüler einmal den Gang der Ereignisse in ch::.."or:ologisc l:er 
Folge erlebt hc.t, c:ucll \·:enn un~cr Verzicht euf e ir:e lül:
kenlose Aneincnderrei.tung von csctetniscen nur in einer 
Kette von "Inceln". In GeGantunterricht ist es scbr 
schwierig, zu einer KlarhJit über den G[ng der Ereignis
se zu kom~en. Tienn beispielG~eice der Geschicttsu~ter
richt unter ?ührung der erdkundlichen Situcti cn durctge
führt wird ,entstehen in Hinblicl: cuf die Gecchicht c Kol
lisior:en, ~eil eine Landschaft in den seltensten ?lillen 
in Einklong zu bringen ist mit einer gescbichtl:_ctcr:Epo -
ehe. 

b) Die Behandlung der Geschichte im Ges amtunterricht setz 
besondere Kenntnisse voraus, die nicht ohne ~eiteres von 
jeden Lehrer erDartet ~erden dürfen. 

c) ?ast in 6esomten Bundesgebiet hat sic h die Erkeentnis 
durchgesetzt, dass der Geschichtsunterricht alo gesonder
tes Pach erteilt ~erden muss . Selbst dort, ~o geschich~
liche Betrachtungen einen Teil des Gesantunter:ricllts bil 
den, (Hanburg 1951) ist trotzden ein z~eijährigcr eige~er 
"Ge sc hie ht sbe :ric ht" vorge sehen . 

Gegenüber diesen Gründen mussten die Argvr.lente für 
die geschichtliche Betrc:chturg in GesamtvBte:rricht zu
rücktreten. 
Siehe ~mpfeblung I. 

2. Wann setzt das eigentliche Verstehen gesc hichtlicher 
y org~ng~~ in} __ }_s~ ___ <? in_~euri_t~.§ __ S_s; hu_l]_a_h_r_ . ~If_o_r_C.e rJ_is_ti]_ 

Die Ausspreche führte zu folgencen irgebnissen: 
a) Das Verstehen gesch~chtlicher Vorgänge bs ginnt erst 
ic 9. Schuljehr,und die Erkenntni s geschichtlicher Zu
sanm1enhänge set2t erst auf diecer Stufe eilL 

b) Da der eigentliche Geschichtsunterricht erst in sie
benten Schuljahr einsetzt, wäre bc i nur 8 Volkcsc.tulj 2L
ren lediglich ein zweijäbTiger Gang durch die Gcschicl-:te 
möglich; bei neun Volkssc hulj 2hre n d2gegen könnte C.en 
Ge scl1ichtsunterricht der notr:endice Ze i trr.un von cre i 
Jahren eingeräunt ~erden. 

c) Aus diesen Gründen fand die Forderung von 
rt-fnsut~ :t 

ilttarnationalo 
lbuchtors""' - .... ,ung 

raunsctJwe;g ' 
Ulbuctibibliothek. 
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Block nsc h e inera 9. Schuljahr allgerrLe ine z ust iminung. Als 
Stoff für das 9.Schuljahr ~urde die Zeit von 1919 bis zur 
Gegenwart vorgescblc.gen. 
Sieh~~- ~l!lP.f E;;_Q~ p_Qg __ I~ 

3. Wi~~is t die "HinJjJ_Q_rung zur Ge s c hie hte "_ J_ii.I_ . _d ie~ .. Y-9.1lcE..=. 
s c hu ~-e -··-~_g_e ..§_t a 1 t e_n ~-

A 11 e Anv:esenden \~;ar~n sich trotz abr:eictender Gepflo
genheiten in einzelr:en L~ndern d[rüber 2inig, dass der 
systenatiscte Geschichts~nterricht ~it den 7.Schuljebr 
einsetzen (s.oucl1Empfel1lunt; III der Sit~ung von 3.und 4. 
Juli 1952') und ihn der:_entcp:rec.b..end eine zy:oijätrige "Hir:
f ü h::t un g zur Ge s c h i c h t e 11 v o Y c. u s &; c Le n s o 11 e . }' ü r d i e c c Hin. -
führung zur Gecclüchtc vm1"de die Forderur:g erl:ober:, dess 

n) nicht nur dac Anth:"opologü:cte in l.~i ttelpt,_nkt der 
Betrc.chtung: steten, soYidern ci.,-:.cll die Ee::.T.otc;eschich
te s t ar1: be rüc ks ic ht igt r:e rde Yl mü ::::cc , 

b) sie in 2.Jahr die Nögllchkeit des 2iLDtin~ens in die 
anhebende chror:ologiccho Betrcchtung bieten solle . 

Die in der Sitzung von ).und 4.Juli 1952 for~ulierte 
Empfehlung II "Hinführung zur Gesch2-chte 11 soll sinngenhß 
aucll für die Volksschule gelten. Die Enpfebl1;.ng r:urdc des
halb, abgecchen von einigen Änderungen, best~tigt. Da der 
Stoffplon für die Volkssctulc in 7.Sctulj2hr erst Dit der 
rö~ischen Geschichte einEetzt, soll die vorcusgetende al
te Geschichte bereits in der "Hinfütr1;.ng11 Dit einit;en Ab 
schnitten be rüc ks ic ht igt \·:erde r. Deshalb r:urce der Enpf e .t
lung speziell für die Volkscchule der S3tz einGefügt: 
"Zv.n Aufgabengebiet der 6 .Vollcsschulklcsce t;e.b..ö::-en:Bild e r 
sus Me s opot c.r.iien oder den L8.ndE5 der Pyrcnide n, das Le bc n 
Heinrich Sc blier.wnns, Olympio. und ein Bild cuc den alten 
Athen". 
Si~he .Empfehlung II. 

Herr :Uirektor Ylalburg schlug vor, die "Hinfübrung z u r 
Geschichte" nicht zu zensieren. 

4. Wie ist ge~_§to~fplap_ für _ _.9as J...:_\J.nd_J3~chuJ_j_cbr ~E_ge
stal ten? 

Die kuswabl für den Geschichtsunterricht in der Vol l s . 
schule ist so zu treffen, dcss sie ein bestimmtes ge -
schichtlic.b..es und Kulturbe~usstcein vernittelt und den 
Staatsbe\·,·ußtsein vorbereitend dient .. Ausf;el:cnd von der 
Eeimat- und der Landesgeschichte soll der Unterricht in 
die nationale und europäische Geschichte einmünc~en. 

Die Anwesenden waren sich darüber einig, dc:ss der 
eigentliche Geschichtsunte~richt nicht etwa erst nit der 
mittelelterlichen oder gar mit der neuen Geschichte ein
s.etzen dürfe, sondern mit einigen Schr:erpunl::ten c.us den 
abendländiscl:en Kulturkreis begim:en :r.itisr.e. Die Entsche i
dung fiel für den Beginn nit der röDischen Antike, ~eil 
mit ihr erst die griechi~c.te Antike zu wirken beginnt. 
Die athe .niscl:e polis z.B., c:uf die nur ungern Yerzichtet 
wurde, kann sp~terbin in Vergleich mit den G~undlagen 
deT deutschen TicnokJ.."o.tie beh2ndelt \·:erden. 

Gestützt auf Gruppen2rbeiten von Eerrn Dr.Gail, 
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DroKaier, Oberstudiendirektor Walburg und Dr.Bosl, Rektor 
Boeck und Schulrat Müller wurde nach gründlicten Diskus
sionen der Stoffplan filr das 7.und 8.Schuljahr entworfeno 

-----~- . S i ~ he _ ~-rg_pJ~eJ11 u_l!_g_ JlJ~ 

III. J)e r Ge sc hie ht sunterricht in _S~.E._!ll_~~te lsc hule. 
Grundlage der Diskussion bildete das Referat von Rek

tor Boeck,Stuttgart, über den Stsnd des Geschichtsunter
richts in den Mittelschulen der einzelren L~n~er~ 0 Die 
tibersicht ergab; ~ass Aufbau und Stoffpl~ne des Geschichts
unterrichts in den einzelnen Läneern tehr divergieren. Un
ter den beiden Möglichkeiten, einen dreijährigen Gang durch 
die Geschichte in 7.-9.Schuljahr mit abschlieEe~~en Ltings
und Querschnitten in 10. Schuljahr zu bieten oder einen 
durchgetenden 4-jährigen Lehrgeng von 7.-10 .Sctuljahr, 
e n t s c hie d 8 i c 11 d i e Me hr he i t für d i e 2 . I.1ög1 i c hke i t o Da s 
10. Schuljahr soll der gründlicten Behandlung der neuesten 
Geschichte gerlidnet cein; imtler wieder sind rückblickend 
Zusam1~.enhänge mit den vergc.ngenen Ge2ctel:en terzcstellen . 
Von dieser echt9n Vertiefung versprccten sich die Anr:esen
den mehr Erfol~ als von den reinen L~n~s- und Querschnitt
Unterricht. Den Charakter der Llittelschule entsprectend 
soll vor allen die neuere Geschichte in Llittelpunkt des 
Geschiclltsunterrictts steten, die .Antike und das I.Iittel
alter jedoch keinesr:egs vv·eggelassen r·erden. Unstritten wsr 
die Frage, nann die alte Geschicht~ cnzucetzen cei, ob in 
10.Schuljahr, in den die Schüler ~ie dczu nötige Reife he
ben, oder zu Beginn des Ganges durch die GescbicLte, aL„o 
in ?.Schuljahr. Der besseren Ubersicht über das geschicht
liche Geschetcn halber entschied mc::n sich dafür, die alte 
Geschichte in 7 .Schuljahr beginnen zu lc::ssen. Gegen den 
Vorschleg, Vor- und Frühgeschicl:te als Pflicttstoff in 
den Stoffplan einzufügen, erhoben sich Bcc.en1:en. Es \7urde 
entschieden, diesen Abscbnitt der Geschichte in snschsu
lichen Bildern in der "Hinführung zur Geschichte 11 zu be
rücksichtigen. 

In den nun folgenden Beratungen wurde der Stoffplan 
für das 7.-10. Schuljahr zusam~engestellt. 
Siehe Empt.ehlun_g. __ IL 

IV._!1oli~_ik_al~ Unter~J2Ptsfc.ch und ?rinzip....:. 
Dr.Kaier gab zun~chst die Cal~er Beschlüsse vom 25.11. 

- 1.12.1951 über dieses Thema be1u::nnt (abgedruckt in "Ge
scbichte in \'Tissenschaft und Unterricht", 1952, Ja.:J.uc.rheft). 

In der darauffolgenden Diskussion wurde besonders be
tont, dass die bürgerlicte Ver2nt~ortung nicht etwa allein 
durch theoretischen Unterricht, sondern zun[chst nur durch 
die Erziehung in der Schulgeneinschaft ger:eckt r:erC:en könr.e. 
:Die erzieherische Aufgabe der Poli ti1: r;ird stets den Vor
rang vor der rein ~issenschaftlichen Unter~eisung haben 
müssen. Erst aus dieser Gesinnung kc:nn Politik als Untcr
richtsf ach und Prir..zip e rf olgre ich betrieben r:e rce n. Pol i-
t il::: als Unterrichtsprinzip bedeutet für den Le bre r, dass 
er sich mit den Proble:cen der Politik inter..siv beschäfti -
gen muss, damit die ein=elr.en Unterrichtcf[cl~r von ihnen 
durchdrungen r.:erden kön.r..en. In GeschicLte beisp:..elsr:eü.e 
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muss er Verfassungsgeschichte, WirtEchafts- und Sozialge
sclüchte mit in C:en Unterricht eintezieten. Politik als 
Unterrichtsprinzip soll .aber nicht be~euten, dcss das Fach 
Ger.:.einschaftskuilde av.sgescl'2.f:ltet v:erc.en soll. Als besoncers 
geeig~ete UnterrichtE~ettoee für Cen Politi:cten U~terric~ 
yJird die arbe i tsunterricttlicr_e empf oblen, re il sich mit 
ibr Letrer und Schiller gecei~sEn in die Problece e~nartei
ten könGen. In Bezug auf die not~e~dige.Ausbil~ung der Let
rer für Pali ti1c r:e ist Ministerialrat Tir .1:u11er suf d:ß be
reits bestehenden Ivlöglictkeiten in Eessen biil: A::.:'reitsge
:rr:einsctaften, Fortbildungslel rg~nge, Einricttu;1t; von Pro-. 
f e ssuren filr dieses Fs.c 11 c:n den Uni vers it~ ten, r,:öclic tke i t, 
in AssessorexarrJ.en in diesen Fe.eh geprüft zu r:erce~. 

V. Tage _:o or_Qnung_ für d ie ___ rl_b.c hs te_ § i t zung 2r:i _?] ..'...': _?_42.9 bru_?_I_]-.95].: 
1. Stoff aus\·;ahl für den Mittelstufenkurs der Eötere n Sc L-c.

le. (Oberstudiendirektor Tialburg,B~e~en; Dr.Re~cte,Uel
dorf (Schleswig-Holstein); Dr.Greulicb,Tiie~ersschcen). 

2. Stoffaus~ahl filr den Oberstufenkurs der Röteren Schule. 
(Tir.Bosl, 1/iünchen; Dr.Gail, Düsseldorf, Dr.Körr.er,Göt-

tingen) 
3. Politische Bildung (Gemeinscheftskunde) als UnterrichtE

prinzip und Unterricl:tsfc.cll (Di--.Iülier,Freibu::::' f.'/ Br.; 
Schulrat Müller, Berlin). · 

Wiesbaden, den 18.Februar 1953. 

gez.Bonn, Protokollf. 
g e z . Dr . O . II . r.lü 11 e r 
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Arbeitskreis 

für den Geschichtstinterricht Wiesbaden, den 2;.0ktober 1952. 

An die 

Mitglieder des Arbeitskreises für den Geschichtsunterricht 

1. Herrn Studienleiter Dr~ Hermann Block, 
Hamburg- Großflottbek, Sievertstr.20 

2. Herrn Mi ttelschulrek~or Boeckh, 
Stuttgart-0, Neckarstr.38a 

3. Herrn Privatdozent Dr.Karl Eosl, , 
München, ( Ma4irn.ilians-Gyn::.1.as ium) , Goethe str. 66, I. 

4. Herrn Professor Dr. Eckert 
Braunschweig, Kant - Hochschule 

5. Herrn Oberstudienrat Dr.Anton Gail, 
Leverkusen-Küppersteg, Windthorststr.49 

6. Herrn Oberstudienrat Dr. Körner, 
Göttingen, Hoher Weg 10 

7. Herrn Schulrat Müller, 
Berlin-Charlottenburg,Haerstr.12, ~chulamt 

8. Herrn Oberstudiendirektor Dr.Reiche, 
Meldorf (Schleswig-Holstein) 

9. Frau Oberstudienrätin Dr.Schroeder 
Koblenz-Oberwerth, Rheinau 3 

10. Herrn Ragierungsrat Stoecker, 
Düsseldorf, Unter den Eichen 26 

11. Herrn Oberstudiendirektor Walburg 
Bremen, Schierkerstr.33 

12. Herrn Universitätsprofessor Dr.Petry, 
Mainz, Universität 

13. Herrn Oberregierungsrat Dr.Kaier, 
Freiburg i.Br.,Schloßbergstr.15 • 

Betr.: Verlegung des Termins für die nächste Sitzung. 

Verschiedene Umständ8, vor allem die Bitte des Vertreters 
für Nordrhein - Westfalen, lassen es er'l.runscht erscheinen, die ur
sprünglich für November ds.Js. geplante zweite Sitzung des Arbeits
kreises zu verschieben. Ich nehme an, dass es auch im Interesse 
der Mitglieder liegt, die Vorarbeiten für die nächste Konferenz 
übernommen haben, wenn die Sitzu..~g erst später stattfindet. Ich 
schlage die erste Hälfte des Januar 1953 vor und bitte, sich zu 
diesem Vorschlag zu äuße~n und auch darüber, ob dann die von Ih
n8n übernommene Ausarbeitung vorliegen wird. Bei der Arbeit bitte 
ich die Anregungen des Schulausschusses vom 22.8. in Neuwied (sie
he mein Schreiben vom 8.September 1952) berücksichtigen zu wollen. 
Ich halte es für zweckmässig, wen...~ Sie die Vorarbeiten so recbt -



zeitig beenden~ dass Sie sie vorher den übrigan Mitglied~rn 
des Arbeit.skreises zur Orientierung bezw. Stellungnahme zussn
den köru~en.Unsere Arbeit in der Sitzung wird dadurch sehr er-
leichtert werden~ · 

In Erv\rartu...vig Ihrer lL.~twort g:rüßt Sie freundlich 

Ihr 

gez. DrcMüller 

(Dr.O.H.Müller) 

r ·;?' 
~- ( ,,..,..... ,.,.._ , .· .. ,„„ 

Se kr·e t ärin. • 

• 



Arbeitskreis Wiesbaden, den 17aNovembor 1952 
für den Geschichtsunterricht 

• • 

• • 

An die 
Tuiit_glieder des Ar-be:i.i:iskreises für den Geschichtsuntcn'richt a 

1. Herrn Privatdozent Dr ~Karl Bos.l 1 

München,15 1 Goethestr~66 I? 
2. Herrn PrOieDraEckert, 

Braunschweig, Kant-Hochschule 
3. Herrn OberregQRat Dr~Kaier, 

Freiburg L,Br., Schloßbergstr „. 15, 
Bad.Min.f .Kultus und Unterrj_cht 

4. Herrn Reg~Rat Stöcker, 
Düsseldorf, Unter den EicllGn 26 

-5. Herrn Uni v .Prof oDr oPetry, 
Mainz, Universität, Albinistrl.>6~ L . 

].~.!~~- VerlegW1g des Terillins f"Li.r die 2 oSitzung. 

Die Kultusminister der westdeutschen Länder sind sehr daran i n
teressiert 9 daß die nächste Tagung des Arbeitskreises für de n 
Geschichtsunterricht nicht erst i m Januar 1953 sondern bereits 
früher stattfindet. 

Der früheste Termin, der möglich ist, liegt zwischen dem 16. 
und 2o.Dezember 1952. 

Ich bitte, mir möglichst bald mit teilen zu wollen, ob Sie sich 
in der angegebenen Zeit für die Teilnahme an der Sitzung frei
machen können oder nicht. 

In Erwartung Ihrer Antwort grüßt Sie freundlich 
Ihr 

·- ,r ,-J~l 1 ·~: i / 
: , _' I • 1 f l~t tc / 

(Dr.Of.>HoMüller) 
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Mini·s te ria lrat Dr. O. H. I:ülle r 
iD 

~iesbsden , den 9.Dez.~952 
1 . c'.) l ,..., t 1 7\1· "V'-:- T e 1„ · Ul ~>-- np c.< Z 0 _,j„Ll: / „ .... 

Ee ss isc te n sta s.t Ef.'.1 in~f>te ri UD 

für Erziehung und Volksbildung 
. ~- ~ ·_„ • 

An die ·· 
.· I.I i t G~ 1 i e de r · de s Arbe i t s k r· e i„s-e s f Ur de r1 Ge s c ·11. i-c h t s un.t e· r· r j c 1-l t ~ ----·, ~--- - - _ ... - - -- ----~- _..._ - -· - --- --· -- ·-·-· ...... - - --- -~--- ~---- , _____________ _._ - --

1. 

2.' 

3 ~ 

4. 

5 . 

6 . 

Herrn Lozent Dr.Hern2nn Block , 
EeDbuT'[; 13; Grinc.e lhof 3o; 

I~r~n ~ittelschulrektor Bocckb , 
Stuttgort, rcclrnrnittols_ch.ule ; 

r=e:-Tn Studionrot u. ?ri V . rozent Dr . halJil . Karl 
1.=üncten 15, Goeth0str .66, I ; 

Eorrn Fr6fessor Dr .2ckert, 
Brou~scLv:e.ig , K~.nt -).Iochsctule ; 

Eorrn Oborstudicnrst Dr . ~nto~ G~il , 
T,r.ivt:>·rlrl1C"t""ll~-1.-;;l)"l"\flY'C-t-c1· r·r::i-l""~ti~o~ .... <:-+r:-t-' II O · 
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[crr.n Obcrrcgio1""Llngs:to.t Dr . I\:sicr , 
P.eg.J?rt:.sidiun Südboden - Obcn::ctulont -
1~.L--.n-; bu-... ri·/1-'....... c:<c hl 0 r;r.n- ... r··r-··:---. lt; . 
.i.; '-' ~ ..i.. L ..u-'- • ' u -- ....... -" u ~ ~ t) "-' \J ..... " ./ ' 
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7. EeTrn ObcI'studic~:tDt Dr . I~ürr..c::....,·, 
Go„J_ J„~11r·e 1 1 r·1·01~ 0 --. ··-()(' 19 · 

r Li Li ~ - t-..> ~ - , - ...., .L ' • '-' l> 't 

8. Ee:rrn Schulrot Iiiüllcr, 
Berlir:-Cb.oTlott ~;r:.bur;~ , Eossedoir_n 4-6 ; 

g. EcTrn Qte rstua ie rid ire '..:t or :Cr .Ee ~c Lc , · 
r.=c 1dorf/2c111 o s '"' i g- I: o 1 s t e in , St 8 f; -L 1 . G c 1 e 11 r t _e n s c 1-: u 1 e ; 

lo. Frcu Obcrstudic~r~tin Dr . ~~TI8 
·:Coblen:.:-Obcrr:crtll, TI.l:eir.c.u 3, 

. 11. Ecrrn Schulrot St~cker, 
JJüs ::c ldorf, Dntc r den :~ ic te·n 26 , 

12·. Ec rrn Oce rstud ie i~d irc l:t ol" l:-;ric dr . ~.ra l burg, 
Br e r.:-~e n , S c h i c :"' l:: c r s t l,., • ; 3 ; 

• ··13 . Herrn Univcrsit~ts-P~ofcssor Dr .Fetry, 
~nin~ , ~lb inist~ . Sl . 

Det::c .: T2gung der Arbeitsgeceinecbcft für den Gescilichtsuntorr.:1ci.:.t . 

Der Tcroin flir die 
auf 

2 . CL'ogung öe s 

U o n t G;; , den 1 9 . , ::U i e n 0 t o g , de n 2 o . u:1 d Hit t i:: c c lJ , d :~ ~1 2 J. .• Ja ~1 • 

-- . ---·- - „- - _„ ___ ----- ------...:.--~· ----~----· --·~· -·-· _J.953 _______ , ________ --- - -----
festgcle[;t uordcn. ~:::;hat sich bei deJ.."' letzten lJTJfrc.:ß c:: . ..-·[;eben, 

d
,.., n, c -i 11 -;"..'Y'u·· 1-() "Y'f.> i" f..1...''o r"r1-i '1 c~ n 11 ,„,„ -i ~ -:-r-, i1 rl~l-i + r.·1..; ,,...., ...:i ~ i"l'l ,~„, (''(').., ,.-:-. r·p ]l ...: ,..~t. 
Ll lJ. - - -'- -'-' ,,_ ._, ...._ '-' - ••• _,_.;. '-' ••• .._, J. ~ '-' '-"' • - ; - V t.> - '-' l._,;. ·~ ...1.. .._ • V„• .! b '-' - '- t_..-" - - - .._. o 

r. , · 
...._1 • \ e 



TAGESORDNUNG: 

lo Eer Stoff des Geschichtsunterrichts an der Volks~chule; Bericht 
von Herrn Dr.Block, Hamburg: Di~ Le~rpläne · und Stundentafeln 
der Volksschulen in den verschieder:en Ländern ~er Bundesrepub-
lik. 

2. Bericht von Herrn Rektor Boeckb, Stuttgart: ~ie Lehrpläne für 
den Geschichtsunterricht der MittelEchule in den verschieder:en 
Ländern der Bundesrepublik. 

3. Stoffauswahl für den Geschichtsunterr~cht in der Yolkssctule 
(Dr. Block, Hsr.iburg, fe derfü.t.re nd: Schulrat L:ülle r, Berlin, 
OStudR~tin Dr.Ectroeder, Kobler:z). · · . · 

4o Stoffaus~ahl für den Gesch i chtsunterricht in der Mittelschule 
(Rektor Eoeckh, Stuttga~t, Er.Block, EaTiburg). 

5. Stoffauswahl filr den Llitte l stufenkurs der E~teren Sctule (Ober
studDir. Y.Talburg, Brecen, rr.Reicte, I,:eldorf/ Schleswig-I=olstein). 

6. Stoffauswahl für den Oberst ufenkurs (Dr .Körr.er, Göttingen, Dr .· . 
Gail, Düsseldorf; außerdera Dr.Bosl, ri~tincl:en). 

Ich bitte dringend darum, die Teilnahme an der Tagung möglic h. zu 
mact.en, oder, r:enn sich unvor l:ergesel:er:e Sctwierigkei ten c:-geoen 

sollten, eir.en Vertreter zu e~tcenden, der vorter üter die Arbeit 
des hrbeitskreices genau unte r richtet ~erden ~Usste. 

Die Vorarbeiten bitte ich bis ~ätestens 12.Januar 53 in aie Bär.de 
aller Mitglieder des Arbeitskreises gelangen zu lassen, danit eir.c 
gründlicte Vorbereitung der ~ngung und die Bewältigu~g der vorge
se ter.en Auf gaben in 3 Tagen nöglich wird . . 

Es wäre mir lieb, ~enn Sie mir Ihre Zusage bis snätestens )1:12a52 
geten wollten. v:egen der C,uartierrescl:affung erfo1gt-Änfang Januar 
nochmals e ir.e Unfra~;e. 

Mit fre _undlichen Gri i.ßen ! 

]3e glsµbigt: gez. Dr.O. HoEüllc r • /< ':: ~ <.. '.. , i ' l.f. (,,! (_ ' 
VerwoAngestellter 
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